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Die teilnehmenden Mannschaften beim F1-Jugendturnier mit der Siegermannschaft SSV Oberlangenstadt (hinten Mitte) und Schirmherr Jochen Körner (links).

Leichtathletik

Stark aufgespielt und viel Spaß gehabt
Fußball | F-Juniorenturniere des 1. FC Redwitz: Zwölf Mannschaften aus drei Landkreisen dabei – Zwei Siege für Oberlangenstadt

Redwitz an der Rodach – Zu den
Highlights des Jugendturniers
des 1. FC Redwitz über das ge-
samte Wochenende gehörten
am Sonntag das F1- und F2-Ju-
gendturnier mit insgesamt 12
beteiligten Mannschaften aus
drei Landkreisen.

Schirmherr Jochen Körner
bestätigte den Mannschaften,
gute Leistungen gezeigt zu ha-

ben, ohne dabei den Spaß zu
verlieren. Jugendleiter Georg
Renk brachte seine Freude über
das Kommen und die Teilnah-
me aller gemeldeten Jugendver-
eine zum Ausdruck. Gespielt
wurde im Modus „Jeder gegen
Jeden“. Die Spieler der platzier-
ten Mannschaften erhielten je-
weils eine Medaille, die Sieger
jeweils einen Pokal und die

Mannschaft einen Ball.
Sieger des F1-Jugendturniers

wurde ungeschlagen der SSV
Oberlangenstadt mit 15 Punk-
ten und 10:2 Toren. Mit zwölf
Punkten kam die gastgebende
Mannschaft des 1. FC Redwitz
auf Platz zwei vor dem TSV
Grub auf Platz drei mit fünf
Punkten. Platz vier erspielte
sich der FC Altenkunstadt mit

vier Punkten. Die Plätze fünf
und sechs belegten der Vfl
Frohnlach (drei Punkte) und
der TSV Sonnefeld (zwei Punk-
te).

Die F2-Jugend des SSV Ober-
langenstadt stand den Spielern
der F1-Jugend in nichts nach
und belegte ebenfalls den ers-
ten Platz. Ungeschlagen mit 15

Punkten und 18:3 Tore lautete
die stolze Bilanz. Auf den zwei-
ten Platz kam der SV Großgarn-
stadt mit zehn Punkten vor
dem FC Marktgraitz, der eben-
falls zehn Punkte für sich ver-
buchen konnte, aber das
schlechtere Torverhältnis auf-
wies. Mit sechs Punkten kam
der 1. FC Redwitz auf den vier-
ten Platz. Drei Punkte erspielte

sich der TSV Grub am Forst,
was Platz fünf bedeutete. Wa-
cker gekämpft, aber ohne
Punktgewinn blieb der TSV
Schmölz und belegte den
sechsten Platz.

Ein abschließender Dank galt
allen Trainern und Betreuern,
die einen reibungslosen Ablauf
ermöglichten.

Ausbildung zum
Leistungstest
genutzt
Lichtenfels – Der Bad Staffelstei-
ner Langstreckenläufer Alexan-
der Finsel vom TSV nutzte eine
Trainerausbildung in der Sport-
schule Oberhaching, um beim
20. Münchner „Sport-Scheck“-
Lauf spontan über die Halbma-
rathondistanz an den Start zu
gehen. Ohne einer speziellen
Vorbereitung freute sich der
Staffelsteiner über sein gutes
Ergebnis. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen schickte
der Starter das Riesenfeld von
5300 Teilnehmern durch die
Straßen Münchens. Mit seiner
zweitbesten Zeit von 1:19 Stun-
den durchlief er als Gesamtelf-
ter mehr als zufrieden das Ziel.

Neue Perspektiven
für die Jugend
im Lautergrund

Lautertal – Eine wichtige und
richtige Weichenstellung im
Bereich des Jugendfußballs
fand kürzlich in Lautertal,
durch die Gründung der Ju-
gendfördergemeinschaft Lau-
tergrund e.V. statt.

Neue sportliche Heimat

Zunächst bietet die Förderge-
meinschaft den fußballbegeis-
terten Schülern und Jugendli-
chen der Vereine TSV Oberlau-
ter und TSV Unterlauter eine
neue sportliche Heimat. Wie
der erste Vorsitzende Hans
Frieß erklärte, ist es Ziel der Ju-
gendfördergemeinschaft, den
fußballbegeisterten Jugendli-
chen neue Perspektiven bieten
zu können. Diese liegen vor
allem im Bereich der Aufstiegs-
berechtigung, die bei Spielge-
meinschaften nur bedingt ge-
geben ist, so Frieß weiter.

Der Abwanderung vorbeugen

Durch die Möglichkeit auch
höherklassig spielen zu kön-
nen, soll einer Abwanderung
von jungen Spielern vorge-
beugt und eventuell neue
Sportler gewonnen werden.
Auch sind die Nachwuchski-
cker flexibler einsetzbar, was
wiederum zu einer Verstärkung
einzelner Mannschaften führen
kann.

Vielerlei Vorteile

Neben den rein sportlichen Ar-
gumenten pro einer Jugendför-
dergemeinschaft liegen nach
Worten von Hans Frieß auch
organisatorische und finanziel-
le Vorteile deutlich auf der
Hand, Das leidige umschreiben
der Spielerpässe und die damit
verbunden Kosten entfallen.
Die Spieler bleiben passmäßig
bei ihrem Stammverein. So ist
auch klar geregelt, welchem
Verein der Pass gehört, wenn
der Nachwuchsspieler zu den
Senioren wechselt.

Bis jetzt 79 Mitglieder

Auf insgesamt 79 Mitglieder
kann der junge Verein zählen.
Neben Hans Frieß stehen der
Jugendfördergemeinschaft Lau-
tergrund Peter Walter als 2.
Vorsitzender, Beate Lingl als
Kassiererin und Hans Rauscher
als Schriftführer vor.

Fußball

Alexander Finsel.

Die siegreiche Mannschaft des E2-Jugendturniers, der 1. FC Redwitz II (hinten links) mit Schirmherrn, zweiter Bürgermeister Günther Kohles sowie Jugendleiter Georg Renk (rechts).

Gastgebermannschaften setzen sich an die Spitze
Redwitz an der Rodach – Das
E2-Jugendturnier bildete den
Abschluss des Jugendturnier-
wochenendes beim 1. FC Red-
witz.

Sechs Mannschaften waren
gemeldet und zeigten auf dem
Platz mitreißende Spiele. Ju-

gendleiter Georg Renk drückte
seine Freude darüber aus, dieses
Turnier so gut „über die Run-
den“ gebracht zu haben und
dankte allen, die mitgeholfen
hatten.

Der 2. Bürgermeister Gün-
ther Kohles, der die Schirm-

herrschaft für dieses Turnier
übernommen hatte, fand lo-
bende Worte für die fairen Be-
gegnungen sowie gegenüber
dem Schiedsrichter. An die Sie-
germannschaft verteilte er an-
schließend einen Ball und für
die Spieler je einen Pokal. Die

Platzierten erhielten je eine
Medaille. Souveräner Sieger des
E2-Turniers wurde ungeschla-
gen die gastgebende Mann-
schaft 1. FC Redwitz II mit 11
Punkten und zehn geschosse-
nen Toren. Kein Gegentor war
zugelassen worden. Den zwei-

ten Platz belegte der 1. FC Red-
witz III ebenfalls mit 11 Punk-
ten, aber dem schlechteren Tor-
verhältnis von 8:1. Punkt-
gleichheit mit sieben Punkten
wiesen der FC Mitwitz II und
der FC Burggrub II auf. Das bes-
sere Torverhältnis bescherte

letztlich dem FC Mitwitz II den
dritten Platz. Auf den fünften
Platz mit sechs Punkten kam
der VfB Neuensee II, eine reine
Mädchenmannschaft, die sich
im Turnier beachtlich geschla-
gen hatte. Der sechste Platz
ging an den VfB Neuensee III.

Alle Hürden locker genommen
Leichtathletik | Oberfränkische Hindernismeisterschaften
Coburg/Lichtenfels – Bei den
oberfränkischen Langhürden-
und Hindernismeisterschaften
in Forchheim holten sich drei
Athleten der TS Lichtenfelser
Lauftruppe drei Bezirkstitel, da-
zu kam noch ein Titel durch
Corina Luthardt vom LAZ Neu-
stadt. Christian Gründel, der
erst einen Tag zuvor bei den
bayerischen Titelkämpfen in
Dillingen über 400 Meter bei
der männlichen Jugend A mit
50,94 Sekunden als Vierter eine

starke persönliche Bestzeit lief,
wagte sich in Forchheim zum
ersten Mal an die anspruchs-
vollen 400-Meter-Hürden.
Auch wenn der Abiturient
nicht immer den richtigen
Rhythmus fand, gewann er mit
65,49 Sekunden.

Auch Sara Weichert absol-
vierte ihren ersten 400-Meter-
Hürden-Lauf. Mit 80,72 Sekun-
den siegte sie in der Klasse
weibliche Jugend B. Ihr Ver-
einskamerad Valentin Schuh-

mann, der zum ersten Mal ein
3000-Meter-Hindernis-Rennen
lief, hatte bei der A- Jugend als
Sieger 10:26,59 Minuten zu Bu-
che stehen. Der Scheßlitzer
Läufer, verbesserte dabei den
deutschen Rekord der A-Ju-
gend.

Corina Luthardt steigerte
sich beim 2000-Meter-Hinder-
nis-Lauf der A-Jugend gegen-
über der „Bayerischen“ um
zehn Sekunden auf 7:58,80 Mi-
nuten. uz Das erfolgreiche Trio (v.l.): Sara Weichert, Valentin Schuhmann, Christian Gründel. Foto: Zetzmann


